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Viktoria Köln 
 
Zum aktuellen Sachstand teilt die Verwaltung folgendes mit: 
 
Der FC Viktoria Köln hatte beim Verbandsjugendausschuss des Fußballverbandes Mittel-
rhein den Antrag gestellt, die Spielklassenzugehörigkeit der Juniorenmannschaften des 
SCB Viktoria Köln auf den FC Viktoria Köln zu übertragen. Dies ist nach § 16 Abs. 5 der 
JuSpO/WFLV grundsätzlich möglich. Dazu bedurfte es allerdings der Zustimmung des 
Insolvenzverwalters. 
 
Diese Zustimmung ist von diesem erteilt worden. Der Verbandsjugendausschuss des 
Fußballverbandes Mittelrhein hat dementsprechend entschieden.  
 
Dem Insolvenzverwalter und dem Gläubigerausschuss unter Beteiligung des Sportamtes 
wurde im Vorfeld ein umfangreiches Konzept für die Jugendarbeit beim FC Viktoria Köln 
vorgestellt. Der bisherige Sportbetrieb der Jugendmannschaften des SCB Viktoria Köln 
soll im neugegründeten Verein FC Viktoria Köln vollumfänglich weitergeführt werden. 
 
Die Jugendabteilung des FC Viktoria Köln wird zur Sicherstellung des Spielbetriebes in 
den nächsten drei Jahren jährlich mit einer festen Summe durch einen Hauptsponsor un-
terstützt. Hinsichtlich des Insolvenzverfahrens über das Vermögen des SCB Viktoria Köln 
wurde seitens des Vorsitzenden des FC Viktoria Köln zugesichert, dass es ein Benefiz-
spiel gegen einen Verein der Bundesliga geben soll. Der Erlös aus diesem Benefizspiel 
soll vollumfänglich zugunsten der Insolvenzmasse des SCB Viktoria Köln erfolgen. Beides 
steht unter dem Vorbehalt der Zustimmung des Fußballverbandes Mittelrhein.  
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Forderungen seitens der Stadt Köln gegenüber dem SCB Viktoria Köln bestehen über die 
beiden Mietverträge hinsichtlich des Tennenplatzes am Höhenberger Sportpark sowie des 
Rasenplatzes am Pohlstadtsweg hinaus nicht. 
 
Zeitnah wird die Sportverwaltung mit dem Vorsitzenden des FC Viktoria Köln den Neuab-
schluss von Mietverträgen bezüglich der genannten Sportanlagen verhandeln. Gleichzeitig 
sollen die bisherigen Verträge mit dem SCB Viktoria Köln beendet werden. 
 
 
  
 


